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» 'I'lt, vii-t'ktion <l. .Sokzvviü. I.anüegkikliotlx'k" iloiíi.

Pädagogische
Nlâller. D

Vereinigung des „Metz. Crsiehinigsfreimdes" und der „Viidagog. Monatsschrift".

»Wii des Vereins MM, Zedrer n»d MiilinSnner der Metz
und des schilieizer. kiWl. Grzleliuugsvemns.

Kinstedetn, 25, März >994, l^r. 13 - 11. Jahrgang.
Redaktionskommission!

HH. Seminardir-ttorcn H, Baumgnrtner, Zug, ff. r, Kunz, Hitzkirch Luzern à Brilniocr
»I, Si, Gàn, und Cl-u„n« Fr-, zum S,°rch.nsSinstidtln. — Einsendnngin und I n f e r a e sind an irtzterin, als den CH-s-Rrdaktor

zu richten,

Abonnement l

m.
einmal und koste, jährlich wr BereinSmiigli.d.r 4 Fr,,für Lehramtêkandàen S ffr., für Nichlmiiglieder S Fr, Bestelluuq.n bei den V.rl.aern-Ed-rl- ck Rickenbach, B-rlagSdandlung, Sinsiedeln,

10, VlidWegiD leswe Dnie» sns «indedeins „Ztisls-EeMillsle"
von Hdilo Iîingholz.

Zur Zeit des Schwavenkrieges ist Dekan Bonstetten dem Lause Habs-
bürg sehr ergeben. So zieht er sich die Abneigung der Eidgenossen und besonders
der Schwyzer in hohem Grade zn,

Sebastian Brant gibt bei Michael Fnrter in Basel die alte, lateinische
Lebensbeschreibung des hl, Meinrad heraus.

Der Zürcher Rat gibt mehrere Vorschriften heraus, dass von jeder Haus-
Haltung eine erwachsene Mannsperson sich an dem Kreuzgang nach Einsiedeln
beteiligen müsse,

Tagsatzungen finden in Einsiedeln den 3, September und 22, Oktober
1493 und den 29. März 1591 statt.

Der erste Pfarrer von Feusisberg, Ulrich Billiter von Rapperswil, besitzt
die theolo, ische Summe des hl. Thomas von Aguin in zwei Bändxn, Basel
1485, und vergabt sie bei seinem Tode dem Stifte zu Einsiedeln,

Den 2./I. 1513 bestätigt Papst Julius II. dem Kloster den Engelweihe-
ablaß, wie ihn Leo VIII, gegeben halte.

Geschichtsschreiber A, Schulte nennt Dekan Bonstetten .die letzte Blüte
des alten freiherrlichen MönchtumsV

Den 6. September 1512 beschließen die Eidgenossen, daß die 2 größeren
Banner, die Julius II. ihnen geschenkt, in der Kirche in Einsiedeln aufgehäugt
werden sollen.
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